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Am Tiſche des Bundesrats Reichskanzler Dr von Beih
mann Hollweg v Heeringen Kühn Dr Delbrück
Dr Lisco

Das Haus iſt äußerſt ſtark beſetzt ebenſo die Tribünen und
die Bundesratseſtrade

Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung um 12 Uhr
15 Minuten

Das Kompromiß über die Aenderung des

Milikärſtrafgeſetzbuchs

Die vorpeſrige Ausſprache aus Anlaß des Erfurter
Straffalles in bezug auf die Reſerviſten hat die Einbringung
von Geſetzesanträgen zur Folge gehabt Der eine iſt von der Fortſchrittlichen Volkspartei nach ihm lautet der Geſetzentwurf für
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung des Reichstags die der nteg
verlangt Den Paragraphen 100 103 Abſatz 1 106 107 1
Abſatz 2 und 110 des r wird folgender Abſatz
ngtgt Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo
tritt Gefängnisſtrafe ein

Dieſer Antrag wird zurückgezogen zu gunſten fol
genden Kompromißantrages an denen ſich alle Par
teien außer denen der Rechten beteiligen er lautet

Das Militärſtrafgetzbuch wird dahin ge
ändert 1 Als g 110a wird folgende Vorſchrift eingeſtellt

S 110a Liegt in den Fällen der S 100 106 107 110 ein
minderſchwerer Fall vor und iſt die Tat nicht im Felde begangen
ſo kann die Strafe n den Fällen der S 100 vſge 1 und 106 bis
auf ſechs Monate Gefängnis in den Fällen der 88 100 Abſ 2 107
und 110 bis auf ein Jahr Gefängnis ermäßigt werden Jm Ab
ſa e des S 109 wird das Wort zwei durch das Wort einem
erſetzt

Es handelt ſich dabei um Meuterei militäriſchen
Aufruhr und TDTätlichkeiten gegen Vorgeſetzte

Jn der zweiten Leſung erklärt

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Jch kann aus natürlichen Gründen in dieſem

Augenblick nicht im Namen der verbündeten
Regierungen ſprechen Aber für meine Perſon
erkenne ich es an daß es wünſchenswert iſt für
eine Anzahl Militärvergehen mildernde Um
ſtände durchzuführen Jch werde falls der ge
tellte Antrag angenommen wird für ihn im
Bundesrat einzukreten KWebvafker Beifall

In der auf Antrag Vaſſermann ſofort vorgenommenen dritten
Leſung erklärt für ſeine Parteigenoſſen

Abg Haaſe SozWir werden für den Geſetzentwurf ſt immen
eben aber mit Beſtimmtheit voraus daß die Früchte des Geſetzes
en durch das jüngſte Urteil ſo hart betroffenen

Reſerviſten und
Abg v Brockhauſen Konſ

Meine politiſchen Freunde haben mehrfach noch bei der zweiten
e atung der Heeresvorlage anerkannt daß eine Abänderung
des Militärſtrafgeſetzes wie es etwa die Kommiſſion vor geſehen hat berechtigt ſei Wir erkennen
das auch für die gitierten Paragraphen an Wir müſſen aber

erwahrung einlegen daß die Wehrn
vorlage dazu benutzt wird Zugeſtändniſſe vonſolcher Tragweitezu erlangen Die Tragnen läßt ſig
heute noch nicht überſehen und der Reichstag darf derartige e
nicht übers Knie brechen Meine politiſchen Freunde
werden aber der Mehrzahl nach angeſichts der
Heſamtlage für das Geſetz ſtimmen ohne ſich

Abg Schultz Bromberg RpWenn es nach der Geſ äftsordnurg h geweſen wäre
würden wir den Antrag mit unterſtütz haben So werden
wir ihm unſere Zuſtimmung nicht verſagen

Abg Dr Spahn Zentr eEine Milderung des Mintärſtra e den Reichsta

ne r äftigt Von einem unzul ä in dieſer üman alſo nicht ſprechen We wagen es ans
Abg Walbſtein Vp vergichtet aufs Wort
Das Geſetz wird in dritter Leſung ange

g echte R s Haus z Ausnahme des Abg Kreth

ich un iKen a ärm nruhe bei den Soz Rufe
Darauf werden die zurückgeſtellten Jöſti ehrvorlage vorgenommen 4 Aſſ munen du Wehr
Der Antrag Baſſermann Natl und Gem vgeſtrichenen drei avallerieregimenter n t

mit mit den Stimmen der Kechten der National
liberalen und des größten Teils des Zentrums

d mlſcher r Dem Kriegsminiſter
ringen dem die große Freude vomr wird zugejubelt W Wettgt

n der Geſamtakſtimmung wird die W lgegen die Stimmen der Soz atde mer a erreriage

a älterer e r Beifall Derer v Bethmann Hollwe e ine s ſchüttelt dem Kriegsminiſter
Der Nachtragsetat wird mit der durch die Bewilligui

von ſechz Kavallerieregimentern erforderihes
Aenderung angenommen die drei neven
Zavalleriereghmenter in die Orie TLübhlinit Saar
Louis und Montabaur verlegt werden

Dritte Leſung

8 Abg Haaſe Soberlieſt namens ſeiner Fraktion folgende Erklärung
Die Mehrheit e Japle hat eine neue ungeheure und voll

l e wer der Heeredrüſtungen beſſen Wir haben den Beweis erbracht das nicht der Weg
unſer Land por Krjegsgefahren zu ſchühen und den Frieden
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Halle Dienstag den 1 Juli
zwiſchen den Kultürvölkern zu ſichern Nachdrücklich haben wirrn hingewieſen und wiederholen es in dieſer Stunde daß

die nan re e e das Mißtrauen zwiſchen den 5lkern und den Regierungen ver
mehren und die Gefahr eines Weltkrieges her
aufbeſchwören segen die Jntereſſen und Wünſche des werk
tätigen Volkes aller Länder Außerdem bedroht auch
der Militarismus die Freiheit im JnnernUnſere Anträge die ſchweren Mißſtände dieſes Shſtems zu be
ſeitigen und ſeine Umbildung vorzubereiten wurden abgelehnt

Die Wehrvorlage iſt angenommen So ſtehen
wir vor der Frage Wer ſoll die Koſten tragen Wir
waren ſtets Anhänger des Gedankens daß die Rüſtungslaſten nicht
von den Beſitzloſen getragen werden Darin ſind wir einig mit
der internationalen Sozialdemokratie und namentlich unſeren

h i h in Frankreich Die Gemeinſamkeit mit ihnen haben wir am 1 März zum Ausdruck gebracht
Wenn trotz unſeres entſchloſſenen Widerſtandes den Völkern neue
Ausgaben auferlegt werden wird die Sozialdemokratie beider
Länder mit aller Energie dafür kämpfen daß die finan
ziellen Laſten auf die Schultern der Wohlhaben
den gelegt werden Deshalb ſtimmen wir gegen das
Geſetz über die Aenderungen im Finanzweſenobwohl nge Verbeſſerungen darin erreicht ſind denn es wird
unter dem Bruch wiederholt geſetzlich feſtgelegter Verſprechen die
Ermäßigung der Zuckerſteuer dem Volke vorge
halten der Kriegsſchatz erhöht was politiſch
und wirtſchaftlich eine verhängnisvolle Maßregel iſt

Wir ſtimmen ferner gegen die Aenderung des
Reichsſtempels da dadurch der Mittelſtand unge
recht belaſtet wird Die Geſetze über den einmaligen
außerordentlichen Wehrbeitrag und die Beſitz
ſt e u er haben zwar auch viele Mängel die wir ebenfalls ver
geblich bekämpft haben Trotzdem ſehen wir darin
den Anfang einer ſtets von uns geſtellten For
derung einer Reichsvermögens und Erbſchaftsſteuer zu unſerer Genugtuung Ohne ſie
wäre den auf einem rückſtändigen Wahlrecht beruhenden Land
tagen der Einzelſtanten die Möglichkeit gegeben die Koſten der
Rüſtungsſteigerungen wieder dem Miltelſtande aufzu
erlegen Das wollen wir verhindern Wir ſind
deshalb bereit Zuruf Ahal und Lachen rechts dieſen
beiden Vorlagen unſere Zuſtimmung zu geben
Dabei gehen wir von der Ueberzeugung aus daß eine mög
lichſt ſcharfe Heranziehung der Beſitzenden dieSympathien dieſer Kreiſe mit den fortgeſetztenRüſtungstreibereien ab kühlen und ſo den Kampf gegen
den Militarismus erleichtern wird Beiſall bei den
Sozialdemokraten tDamit beginnt undendel die Generaldebatte

Sinn Kompromißantrag Baſſermann Erz
berger Fiſchbeck wilk das Zuwächsſtenergeſeß dahin
ändern daß Steuerfreiheit nicht eintrittwenn der Veräußerer den Grundſtücks handel
gewerbsmäßig betreibt

Abg Waldſtein Vp
begründet den Antrag der ſchon lange zwiſchen den Kompromiß
parteien vereinbart worden ſei

Abg Dr Werner Gießen Wirt Vgg
verteidigt einen von ihm geſtellten Antrag der ſämtliche Güter
händler treffe was der Kompromißantrag nicht tue

Abg Haaſe Soz
Wir werden dem Antrag zuſtimmen weil er

einer Anregung entſpricht die wir in der zweiten Leſung gegeben
haben Gelächter rechts

Der Kompromißantrag wird angenommen
Ein weiterer Kympromißantrag Baſſer

mannErzberger will den Anteil ver Einzelſtaaten an der
von ein Viertel auſ ein Fünftel

Schatzſekretär Kühn
bittet den Antrag abzulehnen Für die Einzelſtaaten ergebe er
einen Ausfall der ſich nicht überſehen laſſe Eine ſolche Maß
nahme laſſe ſich auch nicht mitten im Jahre durchführen

r

herabſetzen

g Abg Graf Weſtarp Konſ
Es iſt nicht angängig den Bundesſtagten

noch weitere Einnahmen zu entziehen Auch in
den anderen Geſetzen iſt ihnen mehr vorenthalten worden als ur
ſprünglich vorgeſehen war

Abg Erzberger Zentr
Der Antrag iſt einfach die Konſequenz der Be

ſchlüſſe zum Beſitſteuergeſetz Jm übrigen iſt er
rein formeller Art und iſt wörtlich abgeſchrieben von dem Finangz
eſetz von 1909 Auch damals wurde eine Kürzung der Erb
chaftsſteuer vollzogen indem ſie von ein Drittel auf ein

iertel herabgeſetzt wurde
Der Antrag wird gegen die Konſervativen ange

nommen ebenſo das Finanzgeſetz
Hritte Leſung des Beſihſteuergeſetzes

Abg Graf Weſtarp Konſ
Neine politiſchen Freunde hätten gewünſcht

die Dedung auch in den jeht zur Frage ſtehenden Teilen mit
der Mehrheit des Hauſes beſchließen zu können Für
dieſe Wünſche waren die geſchichtlichen Ueberliefe
rungen unſerer Partei maßgebend die ſtets daran ge
halten bat die Rüſtungsvorlagen und deren
Deckungen in opferwilliger Bereitwilligkeit zu

Felächter b d Soz Wir hätten gewünſcht daß
es bei dieſer Gelegenheit möglich geweſen wäre den Parteiſtreit
von 1909 beiſeite z ſtellen und endgültig u erledigen Wenn
s uns nicht möglich ar der von der Mehrheit eſchloſſenen
ermögenszuwachsſtei eizuireten ſo liegt daß daran daß esbeſtimmte Greng in er die hinaus wir unfere Vruntſat

und Juffaſungen d zu en können
Gegen das et der rei zu beſchließende Veſih e eſet haben wir verfaſſungs und ger ütliche Bedenkenernſteſter Art Sehr e rech Das Geſetz ent

hält eine Vermögen in Eigkommens und
Erbſchaftsſteuer Se ig a chts Es greift da

Zeilun

mit in das Finan et der Eingelſtagten

werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pfg für Halle

auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

0 Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

makeriell ein Es iſt nach unſerer Auffaſſung nicht mög
lich daß durch dieſes Geſetz vermieden wird das Reich zum
Koſtgänger der Einzelſtaaten zu machen Der Er

nder dieſes Wortes Bismarck dachte daran daß er dem
eich eigene Einnahmequellen erſchließen wollte die nicht in das

Finanzgebiet der Einzelſtaaten eingreifen Sie ſollten
die direkten Steuernbehalten hier wird aber
in ſie eingegriffen Es wird ihnen erſchwertdie Kulturaufgaben zu zrfüllen die ihnen obliegen

Unruhe bei den Soz
Vor allen Dingen werden den Gemeinden die Mittel entzogen

und das kann für die Einzelſtaaten und Gemeinden geradezu ver
hängnisvoll werden wenn ſie die Einkommensſteuer nicht mehr
ausbauen können Trotz dieſer ſchweren Bedenken die zum Teil
auch auf die Regierungsvorlage zutreffen hätten wir bis z u
der Grenze der Regierungsvorlage noch mitgehen können Die jetzigen Beſchlüſſe gehen
weit über ſie hinaus Einmal ſind die laufenden Aus
gaben und auch der Wehrbeitrag weit erhöht worden und endlich
auch noch der Ertrag des Beſitzſteuergeſetzes Nach der Regierungs
vorlage wäre es den Einzelſtaaten nicht möglich geweſen den Be
darf ſo aufzubringen wie es ihrem Finanzſyſtem entſpricht Sie
konnten ihr Finanzſhſtem nach ihren eigenen Verhältniſſen und
Bedürfniſſen ausbauen So wird ihre Selbſtändigkeit von dem
Reiche verkürzt Wenn noch irgendetwas uns in
unſerer Haltung hätte beſtärken können ſo
wäre es der Standpunkt geweſen den die
ſozialdemokratiſche Fraktion einnimmt Schs
richtig rechts Lebhaftes Lachen links Die Sozialdemo
kraten haben es deutlichbekundet daß dieſe Vor
lage Geiſt von ſozialdemokratiſchem Geiſte ift

Zuſtimmung rechts Huhurufe links
Die Sozialdemokraten haben es deutlich ausgeſprochen daß

dieſes Geſetz nur ein erſter Schritt iſt auf dem
Wege den ſie gehen wollen und gegen den wir uns mit aller
Kraſt einzuſetzen verpflichtet halten Schon aus dieſem
Grunde müßten wir gegen das Geſetz ſtimmen
Dazu kommt daß ſich darin Vorſchriften befinden wonach der
Bundesrat die Behörden beſtimmen ſoll welche für die Ver
anlagung und die Steuer der Landesfürſten
zuſtändig ſein ſollen Damit ſtellt ſich das Geſetz grundſätzlich
auf den Standpunkt daß die Steuerpflicht der Landes
fürſten von ſelbſt gegeben ſei Dieſen Stand
punkt müſſen wir aus den bekannten ſtaats
rechtlichen Erwägungen verwerfen Auch der Um
ſtand daß Erſparniſſe und Betriebsverbeſſerzngen die jeder
ordentliche Jnhaber eines land wirtſchaftlichen Grundſtückes zu
machen ſich für verpflichtet hält der Beſteuerung unterworfen wer
den läßt uns das Geſetz unerwünſcht erſcheinen Endlich macht die
Beſteuerung des Kindeserbes für den überwiegenden Teil meiner Freunde die Zuſtimmung zu dem Ge
ſetz unmöglich Aber ich betone Micht dieſe Erwägungen ſind
allein ausſchlaggebend für alle meine politiſchen
Freüunde ſondern ausſchlaggebend ſind die Sr
wägungen verfaſſungsrechtlicher und ſtaats
recht licher Natur die Graf Schwerin Löwitz
und ich vorgetragen haben

Wenn uns aus unſerer ablehnenden Haltung und das
wird ja nicht ausbleiben der Vorwurf gemacht werden ſollte
daß wir bei einem ſo nationalen Werk wie es die jetzige Vorlage
iſt nicht bis zum letzten Ende mitgewirkt haben ſo wäre das un
begründet Zuſtimmung rechts Wir wollten von
allem Anfang ander Regierung die geforderten
Mittel auf der Grundkage der Regierungsvor
lage zur Verfügung ſtellen und wir wären auch
jetzt noch dazu bereit Wir wollten alſo bewilligen was
die Regierung gefordert hat und wie ſie es gefordert hat Und
wir find der Auffaſ ſung daß die Regierungs
vorlage bei feſter und geſchickter Vertretung
lebhafte Hört Hört Rufe und große Unruhe im
ganzen Hauſe auf dem Wege einer ESinigungder
bürgerlichen Parteien hätte durchgeführt wer
den können Wir ſind der Ueberzeugung daß
wir uns den Bedürfniſſen des Vaterlandes nicht
verſagthaben Aberwirwerdenauchinder Folge
an den Ueberlieferungen unſerer Partei feſt
halten Beifall rechts

Vize Präſident Dr Paaſche teilt mit daß auf Antrag des
Abg Baſſermann Natl die Geſamtabſtimmung
über die Beſitzſteuer vorlage eine namentliche
ſein wird und weiter daß eine Reſolution Herzog
Wirtſch Vgg und Genoſſen eingegangen iſt worin eine Vor

lage verlangt wird durch welche die ſteuerrechtlichen
Verhältniſſe der Fürſten zum Reiche geregelt
wird

Abg Schultz Bromberg Rp
Auf die Reihenfolge der Abſtimmung kommt es uns nicht an

Wir verfechten auch heute noch den Satz Keine Ausgabe ohne
Deckung Da wir für die Wehrvorlage eintreten und im gegen
wärtigen Zeitpunkt eine andere Deckung praktiſch nicht möglich
werden wir für die Deckungsvorlage ſtimmen Dieſe Erklärung
kann ich auch im Namen des Abg Frhrn v Heyl abgeben
Große Heiterkeit

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Jn der Einzelberatung begründet

Abg Ledebour Soz
einen Antrag daß die Steuerſätze des Geſetzes als Normar
ſteuerſätze gelten ſollen und daß bei Feſtſtellung des Etats
alljährlich zu beſtimmen iſt welcher Prozentſatz der Normal
ſteuerſätze für das beginnende Finanzjahr erhoben werden ſoll

Staatsſekretär Kühn

geh eine et r berß 25 tmögenszuwachſes bezweckt n in die Vorlage hinein Ich bitte dem Antrag keine h zu leiſten

Abg Fiſchbeck Vp
Den Gedanken der Quotiſierung haben wir ſchon bei der Be

ratung der Erbſchaftsſteuer zum Ausdruck gebracht Wir wollten
ihn auch hier durchführen und könnten das wenn unſer Antrag
angenommen worden wäre neben der Vermögenszuwachsdaß
derung eine Feſtſtellungsgedühr eingeführt werde Die Feſt
ſtellungsgebühr ſcheiterte ader an dem Unannehmbar der Re
gierung Da wir nicht die ga Vorlage gefährden wollen
können wir jetzt in der dritten Leſung nicht für den Antrag dex
Sozialdemokraten ſtimmen

Der Antrag wird abgelehnt

t e t i
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Die Stenerpflicht der Fürſten
e r zweiten Leſung war 4 Aniraa der Sozialdemokraken

des Paragraphen die Veranlagungsbehörden
beſchloſſen worden daß der Bundesrat die Behörden beſtimmt
die für die Veranlagung der Bundesfürſten zuſtändig ſind Ein
Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung will jetzt
dieſe Beſtimmung wieder ſt reichen und dafür eine Reſo
lution beſchließen die die verbündeten Regierungen auffordert
die Frage der Veranlagung der Fürſten grund
ſätzlich zu regeln

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Auf Grund der wiederholt abgegebenen Er

klärungen der verbündeten Regierungen bitte
ich den Reichstag dringend den Abſatz 2 im
Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes
abzulehnen Hört Hörtl g

Abg Dr Junck Natl z
Man a folgende Erklärung ſeiner Parkei ab Wir
werden entſprechend der Haltung unſerer Vertreter in der Kom
miſſion und enlſprechend der en der weitaus über
wiegenden Mehrheit u Fraktion in der zweiten Leſung
heute gegen den Abſatz 2 ſtimmen Hörtl Hörtl bei
den Soz Wir tun dies deshalb weil wir nicht gewillt ſind auch
nur einen Teil des nationalen Werks das ſo große Anforderungen
an den Opferſinn des deutſchen Volkes ſtellt an dieſer Frage
ſcheitern zu laſſen Zuſtimmung bei den Natl Lachen
bei den Soz Durch unſere Abſtimmung bringen
wir aber nicht zum Ausdruck daß die deutſchen
Fürſten nach dam geltenden Staaktsrecht e r
direkten Beſteuerung durch das Reich nicht
unterliegen Die nationalliberale Fraktion iſt
vielmehr in ihrer weit überwiegenden Mehrheit der gegenteiligen Abſicht überläßt aber
die Entſcheidung dieſer Frage der Anwendung
des Geſetzes Es würde ſich empfehlen beidieſer Gelegenheit feſtzuſtellen daß ſich die
eventuelle Steuerfreiheit beſchränken würde
auf die Perſon des Landesherrn ünd der Landes
herrin daß aber gegen die Steuerpflicht der
anderen Mitglieder der fürſtlichen Häuſer von
keiner Seite ſtaatsrechtliche Bedenken erhoben
worden ſind Der Antrag der Wirtſchaftlichen Ver
einigung erſcheint mir zwecklos weil er angeſichts der
uns bekannten Haltung der verbündeten Re
gierungen eine praktiſche politiſche Wirkung
nicht haben kann Sehr wahrl

Abg Haaſe Soz
Was wir bisher gehört haben iſt ein glatter Umfall

der Parteien Die Regierung hat es in der Hand das Ge

a Dr Vabid Soz
Die Reſoliion iſt nicht der geeignete Weg Der Reichstag

hat das gan Recht in dieſer Frage in der Handwürde fur di Konſequengen nachher die volle Verantwortung

ragen
Die Debatte ſchließt Die namentliche Abſtimmung

ergibt der in ter Leſung angenommene Abſatz der ausdrücklich die Sieuerpflicht der feſtlegt wird
Stimmen bei acht Enthaltungen ge ſt richen

Das Rei mpelgeſetz wird angenommen Der An
trag der Wirtſchaftlichen Vereinigung der noch kurz vom AbgSehrene begründet war abgelehnt

Es folgen die Abſtimmungen über die Anträge zum ein
maligen Wehrbeitrag und zur Stempelſteuer diebereits am Sonnabend beraten worden ſind Sie ergeben die
Annahme des Kompromißantrages über die Bewertung nicht zum Börſenhandel zugelaſſener Aktien

Jn der Geſamtabſtimmung wird der ein malige außer
ordentliche Wehrbeitrag gegen die Polen und Elſäſſer
das Geſetz über Aenderungen im Im i gegen
die Sozialdemokraten Polen und Elſäſſer angenommen
Ueber die Beſitz Wermögenszuwagchse ſte uer wird na
mentlich abgeſtimmt

Die Vermögenszuwachsſteuer wird mit 280 gegen
63 Stimmen der Rechten bei 29 Enthaltungen Polen und
Elſäſſer angenommen

Das Reichsſtempelgeſetz wird gegen die Sozialdemo
kraten und Polen angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Präſident Dr Kaempf
Meine Herren wir ſind damit am Schluß eines

Sitzungsabſchnittes angelangt der in der Geſchichte des
Reichstages als einer der denk würdigſten bezeichnet wer
den muß Nicht ſowohl die Dauer der Tagung habe ich dabei
im Auge als vielmehr die Wucht der Aufgaben und die bei
nahe unüberwindlich erſcheinenden Schwierig
keiten denen wir uns gegenüber e Wenn ein Aus

mit 195 gegen 1

weg aus dieſen Schwierigkeiten gefunden worden iſt ſo
verdanken wir dies dem feſten illen in einer des
Deutſchen Reiches würdigen und vor der Kritik der Ge
ſchichte ſtandhaltenden Weiſe der dem Reichstag geſtellten Auf
gabe gerecht zu werden Beifall Ungewöhnlich große und bis
an die Grenze der Leiſtungsfähigkeit gehend waren die Anforde
rungen die an die Arbeitskraft der Mitglieder des Reichstages
im allgemeinen und der Budgetkommiſſion und ihres Herrn Vor
ſitzenden im beſonderen geſtellt worden waren Veifall

Der Reichstag hat ſich an der Ausgeſtaltung der großen
Geſetzgebung beteiligt mit einer planvollen Jnitiative wie kaum
je zuvor Wir können heute dieſes Haus verlaſſen mit dem
Gefühl der erfüllten Pflicht das uns vollen Erſatz bietet
für die hinter uns liegenden Mühen Sorgen und Anforderungen
Die Opfer die für das Deutſche Reich gebracht werden müſſen

Libg Baſſermann Nakl
Meine Herren bevor wir auseinandergehen I ich mir

im Namen des Hauſes unſeren verehrten Herrn Präſidenten den
wärmſten Dank für ſeine wohlwollende und gerechte Geſchäfts
führung auszuſprecher und für die urmſichtige r der

oßen und gewaltigen Aufgaben welche der zu Ende enden
agung geſtellt waren und die heute zu einem glücklichen Ende ge

ührt worden ſind wie wir wohl alle hoffen zum Nutzen un
egen unſeres Vaterlandes VBeifall

Präſident Dr Kaempf
Jch danke für die Anerkennung und für den Bei

fall den Sie mir gezollt haben Jch übertrage den größten
Teil des Dankes auf die beiden Vizepräſidenten die Schriftführer
die beiden Quäſtoren und den geſamten Vorſtand des Reichstages
in gleicher Weiſe auf die ſämtlichen Beamten des Hau
ſes an die ebenſo große ja bei manchen noch größere Anforde
rungen geſtellt worden ſind als an uns Lebh Zuſtimmung auf
allen Seiten des Hauſes In früheren Fällen wurde der Präſi
dent ermächtigt Tag und Stunde der nächſten Sitzung ebenſo die
Tagesordnung ſelbſtändig feſtzuſtellen Da kein Widerſpruch er
folgt iſt dieſe Ermächtigung erteilt worden

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Meine Herren laſſen Sie mich im Anſchluß an Jhren Herrn

Präſidenten auch meinerſeits die Ueberzeugung ausſprechen daß
dank der gemeinſamen Arbeit der verbündeten
Regierungen und des Reichstages ein großes
Werk getan iſt Gewiß wird kaum einer unter uns ſein der
nicht in den Finanzgeſetzen manches anders wünſchen möchte
Mancher im Lande draußen wird Mängel und Härten darin
ſehen wie die neuen Laſten verteilt worden ſind Aber trotz aller
Mängel an einzelnen Teilen des Werkes das Ganze wird
der Nation zum Heile dienen Die großen und ſchweren
Opfer die die Staaten und die einzelnen bringen werden ge
tragen für die höchſten Güter der Nation Dem Frie
den und der Ehre des Landes ſichern wir in der ge
ſamten waffenfähigen Mannſchaft Deutſchlands eine feſte
Schutzwehr Lebhafter Beifall Mit der Betätigung des
feſten Entſchluſſes für die Sicherheit des Reiches Gut und Blut
herzugeben können wir hellen Blickes und mit ge
ſtärkter Zuverſicht auf den Frieden und wenn
es ſein müßte auf ſiegreiche Abwehr in die Zu
kunft ſehen Das Bewußtſein hiervon möge jetzt nach langer
und aufopfernder Arbeit die Herren in ihre Heimat
begleiten Beifall

Der Reichskanzler verlieſt die Kaiſerliche Ver
ordnung durch die der Reichstag bis zum 20 November ver
tagt wird und überreicht dem Präſidenten die handſchriftliche
Urkunde

etz anzuwenden oder nicht Draußen wird durch einen ſolchen ſind ſchwerer als je zuvor Möge der Abſchluß des großen Wer ziuß der Eindruck et als S der hieichstag nicht Avegan kes uns in dem Bewußtſein der Kraft und die geſamte Nation in Präſident Dr Kaempf 8
die Ttcherpflicht der Fürſten anerkenne Sehr richtigi bei den dem Gefühl der Sicherheit beſtärken das für die gedeihliche Ent Wir aber krennen uns mit dem letzten Rufe Seine
Sogz Dieſer Eindruck wäre falſch aber er wäre zu erklären wicklung des Reiches unentbehrlich iſt und dazu beiträgt uns und re un der Deutſche Kaiſer lebe hochl DasKaduig aber wird man ſich bei Erörterungen darüber auf dieſe der Welt den Frieden zu bewahren den das geſamte Deutſchland Haus ſtimmt dreimal ein

ehrlich will Lauter Beifall im ganzen Hauſe Schluß gegen 3 UhrHaltung des Reichstages berufen

bisherigen Balkanverbündeten in Petersburg vorgelegten
und noch vorzulegenden Memoranden die Grundlage einer
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung bilden für
deren autoritative Durchführung ſich Rußland als Ver
treter des Dreiverbandes und Deutſchland als Ver
treter des Dreibundes gleichberechtigt einzuſetzen
willens wären Es würde ſich nur noch darum handeln neben

Kaiſer Wilhelmund Zar Nikolaus einen drit
ten Schiedsrichter zu finden Man denkt daran die
Nominierung dieſer Perſönlichkeit dem Haager Tri
bunal zuzugeſtehen Nur ein ganz Europa in der denkbar
würdigſten Weiſe repräſentierendes Kollegium wäre be
fähigt die Gefahr neuer kriegeriſcher Verwickelungen auf
der Balkanhalbinſel zu verhindern Hinzugefügt wird daß
die Ausſicht auf das raſche Zuſtandekommen dieſes Schiedb
gerichts um ſo größer ſei als dank des fortdauernd guten
Einvernehmens zwiſchen Rußland und Deutſchland in jüngſter
Zeit ein Modus vivendi zwiſchen den Kabinetten von Wien
und Petersburg zuſtande käme der die albaniſche
Frage betrifft und ſerbiſchen Wünſchen zum Teil entſpricht

vorſtand von Hirſchberg Saale ſchreibt Wir teilen
Jhnen mit daß der gegen Herrn Trömel in der betreffenden
Berliner Zeitung veröffentlichte Artikel auf vollſtändiger
Unwahrheit beruht Es iſt hier nichts bekannt geworden
daß Herr Trömel während ſeines Wirkens als Bürgermeiſter
hieſiger Stadt in irgendeiner Weiſe ſeine Pflicht als ſolcher
und ſeinem Anſehen zuwider gehandelt hätte Gleichzeitig
beſtätigen wir daß Herr Trömel ſeine hieſige Amtstätigkeit
nur deshalb niederlegte weil ihm die ganz weſentlich höher
dotierte Stelle als Bürgermeiſter in Uſedom übertragen
wurde Vom Magiſtrat Uſedom wird erklärt Es iſt
unwahr daß der Bürgermeiſter Trömel Mitglieder des
Stadtverordnetenkollegiums und ſtädtiſche Beamte ange
pumpt hat Er hat auch nicht in Matroſen und Fiſcher
herbergen ſolche ſind überhaupt nicht vorhanden ver
kehrt und er hat auch Deliriumsanfälle nicht gehabt Uns
ſind Beſchwerden über ſeine Amts und private Lebens iführung nicht zu Ohren gekommen

Es bleibt nach dieſen Zeugniſſen nur übrig zu bedauern
daß das Berliner Blatt ſolch ſchwere Verdächtigungen aus
ſprechen konnte ohne ſich von ihrer Richtigkeit zu überzeugen
Es dürfte deswegen auch zur Rechenſchaft gezogen werden

Jm übrigen iſt zu dem Fall noch mitzuteilen daß
Trömel in einem nach Deutſchland gelangten Briefe vom
Ende Mai den Antrag geſtellt hat es möge Befrei
ung aus der Fremdenlegion bewirkt werden Alſo
auch die Nachrichten der franzöſiſchen Preſſe wonach Trömel
entſchloſſen ſei in der Fremdenlegion ſich kriegeriſchen Lor
beer zu erkämpfen und nicht zu den Seinen zurückzukehren
ſind freie Erfindungen
Ein gemaßregelter Geguer

der dreijährigen Dienſtzeit
Aus Paris meldet ein Telegramm Der Kampf um die drei
jährige Dienſtzeit erſtreckt ſich jetzt auch weiter auf die Univerſi
täten Herr Paul Paſſy Profeſſor an der Ecole des hautes
e

e i t x nonſtrationen aufforderte für den daDie Kämpfe mit den Griechen r ebenſo ab er ſich durch gleiches Treiben als Bürger die Kammer das Geſetz über die dreijährige Dien tzeit annehme
Soft meiſter von irſchberg unmöglich gemacht Jn Uſedom aber Miniſterpräſident Barthou der bekanntlich auch Miniſter des

was ofia 30 Juni habe dieſes Treiben ſeinen Höhepunkt erreicht indem Trömel öffentlichen Unterrichts iſt veranlaßte nun auf Grund dieſes
Der griechiſche Angriff bei Elefterion wurde zurückge die Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums und ſtädtiſche Artikels die Entlaſſung des Profeſſors Die Zeitungen veröffent

ſchlagen Ueber die Kämpfe an der Linie Kotſchani Jſtip Beamte angepumpt Orgien in Matroſen und Fiſcher lichen jetzt Auszüge aus dem Artikel Paſſys der allerdings jedes
liegen noch keine abſchließenden Nachrichten vor Ueber die herbergen gefeiert ſogar mehrmals Diliriumsanfälle ge Zuläſſige Maß überſchreitet Es heißt dort Wenn das Parlament
näheren Umſtände der Kämpfe iſt folgendes zu präziſieren habt habe uſw Alle dieſe Angaben deren Mitteilung man das verbrecheriſche Geſetz annimmt ſo haben wir das Recht mit
Zwiſchen dem Orphano und dem KavalaMeerbuſen halten nach Lage des Falles nicht mit Totſchweigen übergehen W n wid ſehen Fort yt den irrtdi Griechen eine dem Meeresufer und der Linie Serres konnte erweiſen ſich jetzt als vollſtändig erſunven Frr7 r rin nd hre e ten ws ine
Drama parallel an Stellung auf den Höhen des Bunar Von Trömel naheſtehender Seite wird der Augsburger Herren Was wütden Sie ſagen Wenn 25 000 eder h Mann
Dagh inne Wahr cheinlich verſuchten ſie auf der ganzen Abendzeitung erklärt daß in keinem der genannten Orte den franzöſiſchen Boden verließen Jn den inneren Pro
Linie Sezugehen um mit ihrem linken Flügel ſich auf die und zu keiner der erwähnten Zeiten ſich Trömel moraliſche
Linie Serres Drama zu werfen Dieſe Abſicht wurde ver

Die Bulgaren greifen an

Srnſte Kämpfe zwiſchen Bulgaren und Serben haben
heute nacht bei Sletowo wo ſchon vor Tagen und auch Sonn
abend gekämpft wurde begonnen Jn Belgrad bezeichnet
man den bulgariſchen Angriff als Krieg ohne Kriegs
erklärung aber man wird trotzdem gut tun bei den
wechſelnden Stimmungen am Balkan noch nicht alle Hoffnung
aufzugeben
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dBelgrad 30 Juni
Heute nacht haben die Bulgaren einen Angriff auf die

ganze Front der ſerbiſchen Poſitionen gemacht Jnsbeſondere
bei Jſtip und Walandowo dauert der Kampf er
bittert fort Die Bulgaren haben den Krieg ohne
Kriegserklärung begonnen Hier herrſcht dar
über große Entrüſtung Allgemein wird ein raſches Vor
dringen verlangt

Belgrad 30 Juni
Nach einer Meldung des ſerbiſchen Preßbureaus aus

Uesküb find heute zwei Telegramme hier eingetroffen deren
erſtes folgenden Jnhalt hat Die Bulgaren führten heute
nacht 2 Uhr 10 Minuten einen Ueberfall auf unſere Truppen
in der Richtung gegen Jſtip aus 3 Uhr 40 Min begann däs
erſte Artilleriefeuer worauf in den erſten Morgenſtunden
ein Angriff auf Retka Bukwa Zletowo und Reogazi erfolgte
Der Kampf dauert auf allen Punkten fort Das zweite
Telegramm lautet Die Bulgaren griffen heute nacht die
ſerbiſchen Truppen bei Walandowa an jedenfalls in der
Abſicht ſich der Eiſenbahnlinie zu bemächtigen Beide An
griffe auf die ſerbiſchen Stellungen ſind Veweiſe daß die
Bulgaren ohne Kriegserklärung die Feindſeligkeiten eröffnet
haben

Zum Fall Trömel

Berlin 29 Juni
Aus dem Berliner Wochenblatt der Nationaldemo

kraten entnahmen wir Mitteilungen über das angebliche
Vorleben des ehemaligen Bürgermeiſters und jetzigen
Fremdenlegionärs Trömel die dieſen als mora
liſch ſchwer belaſtet erſcheinen laſſen mußten und ſein
jetziges Verſchwinden zu erklären ſchienen Es wurde er
ählt daß Trömel ſchon als n znger Leutnant in wenigen

Jahren faſt eine viertel Million väterlichen Erbteils ver
jubelt und ſchließlich wegen ſeiner Trunkſucht den Dienſt
quittiert habe Auch aus der Caſſeler Stadtverwaltung
habe er wegen wüſter Gelage mit Damen austreten müſſen

vinzen würde man mit dem Kleinkrieg der RevolteD Ausſchreitungen der geſchilderten Art zuſchulden kommen ſ antworten Dieſe unüberlegte Sprache wird von der ganzen
eitelt Die Bulgaren welche mit ädlicher Front eine zur r Sowohl vom Regimentskommando des 7 Weſtfäliſchen bürgerlichen Preſſe verurteilt Sie ſcheint ſogar die Sozialiſten ingriechiſchen parallel laufende Stellung einnehmen er ſelden Jn anterieregiments n Weſel dem Trömel als Sie Zerlegend et gehen t ar Dis e t die on ihnen an
Verſtärkungen von Praviſchta und warfen ſoviel bisher be e wie ch vom Magiſtrat in Taſſel und den Ge Heweldete Jnterpellation noch nicht im Bureau der Kammer einge
kannt den rechten griechiſchen Flügel in der Richtung zum meindevorſtänden in her und Uſedom haben uns acht wen n ver t des deur Mondes ſchreibt
Orphanobuſen zurück Auf dem Rüchzuge ſetzten die Griechen durch obige falſche Mitteilungen veranlaßte Erklärungen engere et nen re en arten ber die

e r iElefterion in Flammen Bei den Kämpfen an der Wardar in ürſchrift n welche die al keit der Mit in den Tahren 1900 19010 und iolt die zahl ver Paonenſiächtigen
linie handelt es ſich wahrſcheinlich um einen Verſuch der teilungen des Nativnaldemokratiſchen Wochenblattes er und derer die ſich dem Militärdienſt entzogen 63 337 70 038 und
Serben die Vigaren aus der Linie KotſchaniJſtip an das weiſen Nach der Mitteilung des Regimentskommandos 75 723 betragen hat alſo beſtändig gewachſen iſt Auch an anderen
unzugängliche P ne zu drängen und ſolcherart des 7 Weſtf Jnf Regts hat er ſeinerzeitige Leutnant Orken iſt man gegen die draufgängeriſchen Profeſſoren vorge
die keilförmige bulgariſche Stellung KotſchaniJſtip Jſtip Trömel nach den vorliegenden An n im Jahre 1903 frei gangen Jn Lorient kam der Profeſſor Bonnegaud der zugleich
Strumitza zu ſprengen re e ſeine Entlaſſung aus dem ktiven Militärdienſt er Sektetär R ine r u aggendie eten da nach dem Tode ſeines V ers ein ihm zugefallenes Areitährige Dienſtzeit vor de tet de Sieg einenAbſichten Aminen e induſtrielles Unternehm dring e it be n forderte Jn Rodez warf ein Schüler des Lyzeums einem

durfte zrofgſſor in heftigen Worten vor daß er durch ſeine Worte zurEine überraſchende Nachricht wird hieſigen Morgen er er r Galle runde daß ihm
blättern aus Athen gemeldet Danach ſollen die von den

rei der Soldaten von Rodez beigetragen habe Jm Laufe
treites verſetzte der Schüler dem Profeſſor mehrere Ohr

feigen Er wurde darauf feſtgenommen

bekannt ſei und Trömel deg

i Der Stadtgemeinde
von den angeblichen Vorfällen
freiwillig aus dem Dienſt geſchi



Wie weiter aus Paris kelegraphierk wird äußerte ſich Miniſter
präſident Barthou über die Affäre Paſſy einem Berichterſtatter
gegenüber kann wahrhaftig an dieſer Hochſchule nicht einen
Mann wirken laſſen der einen Artikel veröffentlicht hat in dem

r Maſſendeſertion und zur Revolte aufgefordert wird Jch fürchte
einerlei Anfrage im Parlament im Gegenteil wenn ich hMaßregelung unterlaſſen hätte wäre ich in großer Verlegenheit

geweſen eine Jntervellation über die Gründe einer ſo nachſichtigen
Haltung zu beantworten Wie von einem Blatte verſichert wird
hatte das Juſtizminiſterium die Staatsanwaltſchaft auf den Artikel
aufmerkſam gemacht unterblieb mit Rückſicht auf den Ge
iundheitszuſttand Paſſys die ſtrafrechtliche Verfolgung

Deutſches Reich
Der nächſte internationale Handelskammerkongreß

wird wie nunmehr feſtſteht im Juni 1914 in Paris abgehalten
werden Er wird ſich mit dem Ergebnis der Beſchlüſſe der früheren
Kongreſſe über die Frage des Oſterdatums der Feſtlegung des
Kalenders und der Handelosſtatiſtik beſchäftigen dann die Zweck
mäßigkeit eines internationalen Vorgehens gegen den unlauteren
Wettbewerb im Sinne der Geſetzgebungen Großbritanniens
Deutſchlands und Dänemarks erörtern hierauf die Vereinheit
lichungen der Geſetzgebungen in bezug auf das Schiedsgerichtsver
fahren zur Regelung von Streitigkeiten zwiſchen Angehörigen ver
ſchiedener Staaten beſprechen und die Frage eines internationalen

Poſt Scheck und Ueberweiſungsverkehrs in den Kreis ſeiner Be
ratungen ziehen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Eine Stiftung des Kaiſers für Unteroffiziere Der Kaiſer ſtiftete

die Mittel für zwei Familienhäuſer deren jedes vier Wohnungen
enthält und zu einem Wirtſchaftsgebäude für Unteroffiziere der
Wilhelmshavener Garniſon Die Gebäude wurden am Montag
der Marinegarniſonverwaltung übergeben

Für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Dresden Reuſtadt hat
die Fortſchrittl Volkspartei ihren früheren Kandidaten Rechts
anwalt Klöppel wieder aufgeſtellt Die übrigen Parteien
ſind noch auf der Kandidatenſuche Von reaktionärer Seite iſt
verſucht worden ein Bündnis der ſämtlichen bürgerlichen Par
teien zuſtande zu bringen

UHof und Perſonalnachrichten
Die Nordlandreiſe des Kaiſers

Der Kaiſer wird ſeine diesjährige Nordlandfahrt am 7 Juli
antreten Es iſt die 25 Fahrt die der Kaiſer ſeit ſeinem Regie
rungsantritt macht denn der Kaiſer hat in keinem Jahre dieſe
Reiſe ausfallen laſſen Aus dieſem Anlaß beabſichtigt die Be
gleitung des Kaiſers eine Nachbildung des Leuchtturmes zwiſchen
J und Florö als ſilbernen Tafelaufſatz zu überreichen Das
Gefolge des Kaiſers ſetzt ſich ſeit Jahren faſt immer aus denſelben
Herren zuſammen Jn dieſem Jahre werden teilnehmen Die
Generaloberſten v Keſſel und v Schol l der Chef des General
ſtabes v Moltke der Chef des Militärkabinetts Freiherr von
Lyncker der Chef des Marinekabinetts Admiral v Müller
Flügeladjutant Korvettenkapitän Freiherr v Paleske Ferner
der Hausmarſchall Freiherr v Lyncker und der Leibarzt Gene
ralarzt Dr v JIberg Als Gäſte nehmen teil Prinz Al
b recht von SchleswigHolſtein Graf v Sch litz genannt v Görtz
Generalintendant der Königlichen Schauſpiele Graf v Hülſen
Haeſeler der Geſandte v Treutler Generalmajor Freiherr
v Freitag Loringhoven Geheimer Regierungsrat Prof
v Güßfeldt Profeſſor Schiemann und Profeſſor Saltz
mann

Am 31 Juli iſt die Uebergabe der Frithiofſtatue einer Schöp
fung von Profeſſor Max Angar geplant die auf einer Anhöhe
am Songefjord Aufſtellung finden wird Bei dieſer Feier
wird die deutſche Hochſeeflotte durch die Kriegsſchiffe Friedrich
der Große Kaiſer und Hela vertreten ſein

n Das Keeznne wird am 25 Auguſt nachmittags 5 Ahr
in Poſen eintreffen und am 28 nach Breslau reiſen

Ausland

Asquith amtsmüde
Gerüchten von ſeiner Amtsmüdigkeit hat der engliſche

Premierminiſter Asquith durch eine Rede im Reform
klub ſelbſt erneut Nahrung gegeben Er deutete darin an
daß die jüngſte Kriſis die ſeine Partei überſtanden habe
ihm viele ſchwere Sorgen bereite und nicht ohne Einflu
auf ſein Befinden geblieben ſei Selbſt in den Kreiſen
ſolcher ſeiner Anhänger die ungern einen Wechſel im Ka

binett würden bricht ſich die Anſicht Bahn daß Mr
Asquith ſich gerne zurückzöge wenn er nur den richtigen
Nachfolger finden könnte Lloyd George der früher
öfter genannt wurde iſt durch die Marconiſkandale vorläufig
kaltgeſtellt worden Sir Edward Grey erſcheint der Partei
ſowohl als Asquith im Auswärtigen Amte gegenwärtig ganz
unentbehrlich Ueber Winſton Churchill wird zwar nicht
mehr als den kleinen Nelfon geſpöttelt aber als den
Steuermann im Staatsſchiff kann man ſich ihn doch nicht
denken Von den anderen Miniſtern kommt keiner als
Mr Asquiths Nachfolger in Betracht Der Premier
miniſter wird deshalb wohl nicht umhin können ſich noch
einige Monate länger für das Wohl ſeiner Partei zu opfern
bis die innere Politik ſich ein wenig geklärt hat

Provinzial Nachrichten
Städtetag der kleinen Städte

4 Artern 29 Juni Die hier ſtattgefundene Verſamm
lung des Städteverbandes umfaſſend die Städte der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt unter 10 000 Ein
wohnern hatte ſich einer regen Beteiligung zu erfreuen Zu
Beginn der Tagung gedachte der Vorſitzende Bürgermeiſter
Lentze Lützen zunächſt des am 8 Januar d J verſtorbenen
Bürgermeiſters Becker Schleuſingen der 14 Jahre lang den

W geleitet und jederzeit das regſte Jntereſſe bekundet
abe

Sodann wurde ein Antrag des Bürgermeiſters Schauer
mann Ellrich den Beitritt zum Reichsverbande betr zur
Diskuſſion geſtellt Da der Beitritt mit dem Verluſt des
Vereinsvermögens das gegenwärtig insgeſamt 21 900 Mark
beträgt verbunden iſt wurde der Antrag abgelehntm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand das neu ein

u Sparkaſſengeſetz Die Anſichten hierüber gingen
auseinander Während das Geſetz von der einen Seite für
wertvoll und praktiſch gehalten wird i man es auf der
anderen für unzweckmäßig Man kam ſchließlich zu dem Er

j gebnis daß ſich nicht eins für alle ſchickt und daß in den meiſten
Fällen die Verhältniſſe dazu geeignet ſein müſſen wenn
das Sparkaſſengeſetz den Gemeinden zum Vorteil gereichen
ſoll Der nächſte Punkt zweite Hypothek betreffend ließ
gleichfalls wieder die verſchiedenſten Meinungen zutage tre
ten Nach längeren Erörterungen gelangte man zu dem
Reſultat daß Grundſtücksbeleihungen mit einer zweiten
Hypothek nur in ſolchen Städten in Frage kommen können
in denen ſich Wohnungsmangel bemerkbar mache und dem
man damit glaube abhelfen zu können Jm übrigen aber
komme es immer auf die Verhältniſſe des e ßer
an ob dieſe für die Ausleihung einer zweiten Hypothek ge
eignet ſind Etwas Beſtimmtes laſſe ſich nicht feſtſtellen viel
mehr ſei r zu Fall hierüber zu entſcheiden Als Vor
bedingung müſſe aber im Auge behalten werden daß in jedem
Falle ſchon die erſte Hypothek für die Sparkaſſe eingetragenei wenn eine weitere Beleihung erfolgen ſoll

Nach weiteren Ausſprachen über Militäranwärter als
Beamgte für Kleinſtädte über Erledigung des Eintragens
von Paßnotizen Erweiterung der Ausgabe von Sonntags
fahrkarten uſw folgten verſchiedene Vorträge u a ein ſol
cher des Oberpräſidenten von Hegel über Jnnere Koloni
ſation Dem Städteverbande gehören zurzeit an 33 Städte
aus dem Regierungsbezirk Magdeburg 49 Städte aus dem
Regierungsbezirk Merſeburg 15 Städte aus dem Regie
rungsbezirk Erfurt und 10 Städte aus dem Herzogtum An
halt zuſammen 107 Städte

r

Provinzial Sanitätstag
Bleicherode 30 Junt

Der Verbandstag der Sanitätskolonnen der Provinz
Sachſen fand geſtern hier ſtatt Erſchienen waren auch der
Oberpräſident der Provinz Sachſen Exzellenz v Hegel
und zahlreiche Aerzte 53 Kolonnen mit 68 ſtimmberechtigten
Delegierten waren anweſend und zwar aus Regierungs
bezirk Magdeburg 27 Kolonnen mit 34 Delegierten Re
gierungsbezirk Merſeburg 12 Kolonnen mit 14 Delegierten
Regierungsbezirk Erfurt 16 Kolonnen mit 20 Delegierten
Nach dem Rechenſchaftsbericht zählt der Verein 4291 Mit
glieder und zwar 2655 aktive 743 inaktive 1356 außer
ordentliche und 167 Ehrenmitglieder Die Eröffnung
anſprache hielt Sanitätsrat Dr Jett Magdeburg

Nach der Verſammlung fanden praktiſche Uebungen ſtatt

H Merſeburg 30 Juni Jnnere Koloniſation
Unter Vermittelung der Königlichen Generalkommiſſion
Merſeburg hat die Deutſche Geſellſchaft für innere Koloni
ſation in Berlin die Aufteilung der Rittergüter Harras bei
Sangerhauſen und Groß Ellingen bei Stendal ſowie der
gräflich Kleiſtſchen Rittergüter Polzen und Colochau bei
Herzberg an der Elſter im Rentengutsverfahren übernommenEs ſollen eine groge Zahl gelegter Bauernhöfe wieder neu

belebt und neue Stellen dazu errichtet werden
n Weißenfels 30 Juni Einweihung Jn Anweſen

heit eines Vertreters der Regierung des Landkreiſes des hieſigen
Stadtarztes des Superintendenten des Aelteſten der Stadtverord
neten ſowie des Turnkreisvorſitzenden fand geſtern auf dem Kugel
berge die Einweihung eines Guttempler Logenheimes
ſtatt Es iſt dies das erſte Gebäude ſeiner Art in der Provinz
Sachſen Verſchiedene der obengenannten Vertreter hielten An
ſprachen

X Schwoitſch 30 Juni Der Verein der Deutſchen
NReichsfechtſchule, Abt Schwoitſch feierte am Sonntag ſein
20jähriges Stiftungsfeſt Jnfolge der wenig günſtigen Witterung
waren von zehn Vereinen die ihr Erſcheinen zugeſagt hatten nur
die Vereine Döllnitz Beeſen und Gröbers erſchienen Nachmittags
fand ein Umzug durch die mit zahlreichen Ehrenpforten feſtlich
geſchmückten Straßen ſtatt Am Abend vergnügten ſich Mitglieder
ſowie eine Menge Gäſte beim Fechtball Herr Fechtmeiſter Fiedler
Schwoitſch hielt die Feſtrede Hieran ſchloß ſich eine Betrachtung
des Fechtmeiſters aus Döllnitz über die 20jährige Tätigkeit des
Schwoitſcher Fechtvereins

K Mertendorf 30 Juni Großfeuer Montag früh
269 Uhr brach in der hieſigen Ton röhrenfabrik auf uner
klärliche Weiſe Feuer aus Obwohl genügend Spritzen zur Stelle
waren konnten wegen Waſſermangels keine Löſchverſuche
unternommen werden So iſt der Dachſtuhl und das erſte Stock
werk abgebrannt Das Unglück iſt um ſo bedauerlicher als
in der letzten Zeit große Beſtellungen eingegangen waren Das
Gebäude iſt verſichert

n Schkölen 30 Juni Kirchliches Geſtern Sonntag
hielt Herr Provſt Jeſſen ſeine letzte Predigt vor ſeinem Amts
austritt aus der hieſigen Kirche Das Pfarramt wird noch bis
zum 30 September d J von Herrn Propſt Jeſſen verwaltet
Trauungen und Beerdigungen ſowie Schulangelegenheiten werden
von Herrn Paſtor Flinzer vertretungsweiſe erledigt

S Erfurt 29 Juni Eiſenbahnprojekt ie
hieſige Handelskammer betrachtet das Eiſenbahnprojekt Er
furt Rudolſtadt wegen vorausſichtlicher Unrentabilität als
endgültig geſcheitert dagegen das neuerdings aufgetauchte
Projekt Erfurt Blankenhain Orlamünde Pößneck Schleiz
Plauen Böhmen als ausſichtsreich Die Kammer beſchloß
daher in ihrer jüngſten Sitzung eine Denkſchrift über die
angeſtrebte preußiſch ſächſiſche Bahnlinie auszuarbeiten

Torgau 30 Juni Diebſtahl Dem Radfahrer
klub Hartenfels wurden in vergangener Nacht aus der Gaſt
ſtube des Schützenhauſes eine große Anzahl wertvoller Ehren
preiſe die er dort in einem Schranke aufbewahrt hatte ge
ſtohlen Die Diebe waren zweifellos Kenner denn ſie ließen
alle unechten Silber und Kupfergegenſtände zurück Der
Wert der geſtohlenen Preiſe beläuft ſich auf mehrere hundert
Mark

Tambach 29 Juni Der nach Wechſelfälſchun
gen geflüchtete Fleiſchermeiſter Klein iſt in Hollandergriffen und nach Gotha eingeüeſert worden

1 Loſſa Bez Halle 30 Juni Der Bergmanns
verein Glückauf Reichskrone beging am 29
und 30 Juni ſeine Fahnenweihe Eingeleitet wurde das

Feſt am Sonnabend durch Zapfenſtreich und ne
muck anKommers Die Straßen hatten einen et n

elegt Nur der Himmel zeigte ein recht unfreundliches Geſicht weshalb auch das Feſt nicht wie beabſichtigt im Freien

abgehalten werden konnte Kaum eingeweiht mußte dieFahne auch ſchon eine ihrer feierlichen Pflichten erfüllen in

dem ſie einem Kameraden Mitbegründer des Vereins das
letzte Geleit gab

Eiſenach 28 Juni Die Gebirgsbäche Thü
ringen s, die w n des trockenen Sommers 1911 von
Forellen ſ entvölkert wurden werden nach und nach
wieder fiſchreicher Neben dem ſerſehe von kleinen
Forellen durch vernünftige Fiſchwaſſerbeſitzer iſt dies be
r dem vergangenen regenreichen Jahr zuzuſchreiben
enn die hochangeſchwollenen Bäche ermöglichten im vorigen

Herbſt das Steigen der e ovrellen aus den größeren
Gewäſſern zum Abſetzen i res Laiches in den Bächen

Ehueefeld Sachſen 28 Junid S Das Schie rJn Abvweſenheit der Eltern an r hie de10jährige Sohn Richard des teſten ers Meiſel
ein an der Wand hängendes Teſching herunter und legte es
in der Annahme daß es nicht geladen bis auf fein zweia feJahre altes Brüderchen an Plöhlich ging eilos und traf das Kind in den Mund a ſern

Ordensverleihungen in der inz Dem Major aKlusge bisherigem Bezirksoffizier beim de ehe e d rs
lehen wurde der Kal Kronenorden 3 Klaſſe und dem Vieh
kaſtrierer Karl Bernhardt zu Helbra im Mansfelder Seekreiſedas Allgemeine Ehrenzeichen verliehen s

Sport Nachrichten
Gferdeſoti

Das Hamburger Derby Meeting
Hamburg 29 Juni Bei ſehr unfreundlichem regneWetter rreigt das Derby Megting W len der

punkt Der Beſuch war wegen der ihlechten tterung nicht ſo
ſtark und das Feld nicht ſo glänzend wie man es ſonſt zu ſehen
gewohnt iſt Der Großbetzog von Medlenburg Schwerin war bereits bei Beginn der Rennen auf der Renn ghn erf ſenen Der
Kronprinz traf um 4 Ubr im Automobil ein Zehn Pferde
ſtellten ſich für das deutſche Derby dem Starter Zum erſten Male
eit vielen Jahren vermißte man die Farben des Königlichen

Hauptgeſtüts Graditz am Start Das Rennen gewann derSan tel ch e Fu r r Turmfalte Maher dem
dreiviertel Längen ſpäter Fürſt Lubomirskis Fuchshengſt Moſſi
Kſiase Janeck und weitere Längen zurück Herren E und G
Buggenhagens bragner Hengſt Saul Släde folgten Freiherrn
von Oppenheims Majeſtic wurde Vierter Totaliſgtor Sieg 47
Platz 14 13 14 10 Dem Sieger wurde unter großem Jubel ein
Lotheerkranz überreichtzie Rennbabn cht Nach dem Rennen verließ der Kronprinz
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Rennen zu Breslau 29 Juni
1 Reitpark Ren gen 3500 Mk 1200 Meter 1M e h 2 Herrn Fef a he J S
l Zlachres Faltenfer Ferner liefen Drakon Mi ke al em Frife Houneurs Eilgut Tot i2f re le 42
e 2 Verleſungs Regnen 4000 Mark1 Major Graf Wuthenaus Ruſtic 2 Geſt e g

Herrn W Koathes Geduld Ferner en falzgraf Votareß
Weſtern e Tot 26 R Platz 12 18 14 10

JAni Handicap 5000 Mark 1600 9G Hildebrands Vilja 2 Herrn L Korus Wad J rtt i We
phalens Orlov Ferner liefen Gern ſſ73 10 Plas 20 er ot Barbaroſſa Rotklee Tot

4 Bückeburg Ehrenpreis Jugdren nen3900 Meter 1 zu Schaum urgLippes Souele Gut 3 Lt
v Uechtritz Morenga 3 Mai Frhr v Gersdorffsen Royal Conjuror Ruſticana Tot ſ Fran ſggrner

5 Preis von Oltaſchin 3800 Mark 1800 Meter
Graf Hengels Rancho 2 Graf Weſtphal ieStiebitz Bob Ferner liefen i e WienerBürgermeiſterBruder Caban Palatin Tot 37 10 ges 20 10
6 VerſuchsRen nen 4900 Mark 1000 FüHohenlohe Oehringens Vinci 2 Graf Franke Feeg Sorlte

3 Herrn G v5Hildebrandts Parole iefi Plag 16 t Ferner lief Lindwurm Tot
7 Preis von Fürſtenſtein 2001 Geſt Pläswitz Mahal 2 Herrn e Watbieres Walger

3 Mator Engels Polichinelle Ferner liefen Pearl o Math
Fpertünſtler Goo ahead Stretenſe Tot 30 10 Platz 14 29

3 r 10

Bruleur Sieger im Grand Prix de i ides wertvollſten Rennens der Welt des ranb i ger m
Werte von 300 000 Franken war an Sonntag ein glänzender Er
folg beſchieden Mſr E de Saint Alares Bruleur ging als
Favorit des Rennens an den Ablauf und rechtfertigte guch das in
ihn geſetzte Vertrauen Er konnte alle Angriffe von Opott leicht
mit 1 gen zurückweiſen Der etwas behinderte Ecougin be
ſetzte den 3 Platz vor Jſard II El Tango Pere Marxguette und
Blarney Der Sieger ſtellte mit 3 15 4 einen neuen Rekord auſ

Tennis

Akademiſches Tennisturnier

Sonntag mußte das Turnier kaum daß es begonnen hatte
infolge des Regens wieder abgebrochen werden Dadurch kam es
daß Müller der ſowohl im Einzelſpiel wie beſonders im Doppel
ſwiel mit Benno tadelloſe Form gezeigt und gute Ausſichten hatte
ſämtliche Konkurrenzen da er Sonntag abend unbedingt abreiſen
mußte ſich genötigt ſah zu ſtreichen Der Vorſchlag die beiden
Dovppelſpiele in denen in der Vorſchlußrunde Müller Benno
gegen Schrappe Hoffmann ſtanden gegeneinander auszugleichen
wurde von Schrappe Hoffmann nicht angenommen

Geſtern gelang es trotz regendrohenden Wetters das Turnier
weſentlich zu fördern Wie zu erwarten war gewann Piper ſo
wohl die Hochſchulmeiſterſchaft als auch die akademiſche Meiſter
ſchaft die erſtere allerdings nur nach ſehr heftigem dreiſätzigem
Kampfe in der Vorſchlußrunde gegen Hoffmann Die Damen
meiſterſchaft gewann Fräulein Knahts in drei Sätzen gegen Frau
Deutſchbein die ihrerſeits Frau von Hippel geſchlagen hatte Jm
Dameneinzelſpiel mit Vorgabe ſchlug Fräulein Triebel Fräulein
Riedel ſie zeigte ſich auch im gemiſchten Doppelſpiel mit Vorgabe
in guter Form unterlag aber doch dem überlegenen Spiel des
Paares Frau Deutſchbein Mechel Zwei außerordentlich inter
eſſante Spiele waren die Schlußrunden im Herren Doppelſpiel
ohne Vorgabe und im Damendoppelſpiel Spiele die leider wieder
viel zu wenig beachtet wurden Dem Turnier wird in Geſell
ſchaftskreiſen wie der zahlreiche Beſuch man ſah geſtern u a den
Kurator und eine Reihe Profeſſoren der Univerſität zeigte leb
haftes Jntereſſe entgegengebracht Morgen nachmittag hofft man
zum Abſchluß des Wettſpiels zu kommen Nachſtehend die genauen
Reſultate

Herren Ein e um die gkadem Meiſten J Rundeman orſchlußrunde PiperMechel Keget do n 6 4 6 6 3chlägt M 6 1 6 3 Sieger Pipere e Lademiſche Meiſterſchaft 1
Frau n ſchlägt Frau von Hinypel 6 3 62 4 n

ans

amen Einzelſviel um di

runde Frl Knahts ſchlägt Frau Deutſchbein 1 3
Siegerin Fräulein Knaht sHerren Doppelſptel ohne Vorgab S hlubrunde Schrappe

Hoffmann e o a x vHerren Einzelſpiel mit Porgabe 1 Kla erchlägt Botiger 6 3 5 6 9 5 Hof n i neS en Senat ſhthgt We 2 6 1
eger Hoal ee Zeit mit Porgagve d Frl ele au Deutſchhein 6 3 376 64tießet tig u dbete 3 1 Siegerin 733 b

eerren Doppeiſpiel m orgabe
e

u ap 2mann ſchlagen Hehl ohne Sie t e et
Haſenkamp Mund 4 6 62 5 6 3

Damen Doppelſpiel mi ars Vericht cpu F nHirpel Fräulein Knahts ſchlagen z eu ein r n
Kimoler 6 3 Sieger Frau von Hippel ulein
Knahts

Gemiſchtes deDeutſchbein a ne enken g ren ein c z 1 62 5J ck ö 14e e e h atte2 6 1
lmeih cha 1 R Hoffmanne tet eder

t
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buffſchi Fahrt
Brindejone beim König von Dänemark

Aus Kopenhagen wird gemeldet Der ren
ger Brindejonc der Sonntag auf ſeinem europäiſchen
Rundflug die Strecke Stockholm Kopenhagen glücklich durch

7 hatte hat ſeinen für vormittag 11 Uhr angeſetzten
iterflug von Kopenhagen nach Hamburg auf Dienstag

morgen verſchoben da König Chriſtian ihn in Audienz
zu empfangen wünſchte Der König empfing Brindejonc um
11 Uhr vormittags und überreichte ihm dabei das Ritter
kreuz des Danebrogordens

Waſſerflug Bodenſee Jn Konſtan z an folgende Flug
zeuge angekommen 2 Aviatik Doppeldecker Flieger Faller und
Stoeffler 1 Doppeldecker des Flugzeugbau Friedrichshafen dieſer
traf unter Führung Gſells auf dem Luftwege ein 1 Dovppeldecker
Ago Werke Flieger Kießling 1 Strack Doppeldecker Flieger E
Strack 1 Gotha Doppeldecker Flieger Büch ne xr 1 Albatros
Doppeldecker und 2 Albatros Eindecker Flieger Hirth Thelen
a Vollmöller 1 Otto Dovpeldecker Flieger noch unbekannt
2 Albatros Flugzeuge führten bereits ſchöne Probeflüge aus
Vrins Seinrich drückte telegraphiſch ſein Bedauern aus daß
er wegen der Kieler Woche die Leitung des Fluges nicht über
nehmen könne und wünſchte beſten Verlauf Der Großherzog
on Baden wird dem Waſſerflug beiwohnen

Vermiſchtes
Ueberſchwemmungen Schnee und Hiyhe

Jnfolge des Regenwetters kommen aus vielen Teilen
Ungarns alarmierende Nachrichten über große Schäden
die durch das Hochwaſſer angerichtet wurden Zahlreiche
Flüſſe ſind über die Ufer getreten und haben die Ernte völlig
vernichtet Aus Diemreich Lugos und vielen anderen Orten
kommen kataſtrophale Nachrichten Dieſe Orte ſtehen zumeiſt
gänzlich unter Waſſer

Einem Telegramm aus New york zufolge herrſcht im
Staate Utah eiſige Kälte Heftige Schneefälle
haben ein ſtarkes Anſchwellen der Flüſſe herbeigeführt die
aus den Ufern herausgetreten ſind und eine weite Strecke
Landes überſchwemmt haben Die Ernte iſt vollkommen
zugrunde gerichtet mehrere Perſonen ſinv er
froren

Dagegen leidet der Weſten der Vereinigten Staaten
unter einer geradezu tropiſchen Hitze Jn Kanſas
Minneapolis und Chicago ſind zahlreiche Perſonen vom
Hitzſchlage getroffen worden Die ſtaatliche Geſundheits
pflege und die Wohltätigkeitsvereine ſind bereits am Ende
ihrer Kräfte angelangt Zahlreiche Fabriken und Geſchäfte
haben ihren Betrieb eingeſtellt Jn Chicago lagern Tau
ſende ein wenig Kühlung ſuchend am Ufer des Michigan
ſees Auf das Konto der enormen Hitze iſt auch ein Eiſen
bahnunfall zu ſetzen der ſich in Staate Jndiana
ereignet hat Jn der Nähe der Stadt Peru barſten infolge
der Hitze die Eiſenbahnſchwellen Ein Perſonenzug kam da
durch zur Entgleiſung 25 Paſſagiere erlitten bei dieſem
Unglücksfalle ſchwere Verletzungen

Aehfternoon Tih

Die Köln Ztg führt einen in ihrer Grobheit herz
erquickenden Feldzug gegen die Verhunzung der deutſchen
Sprache durch alberne Auslandsnachäffereien und erzählt da
bei u a folgende niedliche Geſchichte Wir ſind durch den
Schwarzwald gewandert Unermüdlich gaben Tannen das
Geleite links und Silberbäche rechts Solche Tannen ſolche
Bäche hat doch nur der deutſche Schwarzwald denkt man
ich beim Wandern Auf einmal ſtand ein Gaſthof da Sauber
und friſch war er anzuſchauen Ein rauſchender Garten war
auch da Und über dem Eingang war ein Schild mit dicken
Goldbuchſtaben Reelle Weine zu zivilen Preiſen Bier
Kaffee Milch Tee Afternoon Tea Müde wie wir waren
gingen wir hinein Was befehlen die Herren Hm
ich will einen Viertel Weißen Und mir geben Sie
Tee bitte Sehr wohl Tee oder AehfternuhnTih Oder was Aehhfternuuhn Tiih mein
Herr Was iſt das Aehfternuhn Tih iſt Aehfter
nun Tih mein Herr Wie ſchaut s denn aus
Sollten der Herr noch nie Aehfternuhn Tih getrunken

haben Mitleid und Verachtung klangen in der Frage
Jch habe wohl ſchon Tee getrunken aber Das iſt
faſt dasſelbe mein Herr nur Er ſtockte Nur half
ich weiter Nur der Preis iſt verſchiedenAehfternuhn Tih wird eben nur von Herrſchaften getrunken
mein Herr Soſo ſagte ich und die Galle floß mir
über die deutſche Galle dann bringen Sie mir einen
gewöhnlichen Tee Sie jolly Aehfternuhn Tih fellow Ferner
mache ich Sie darauf aufmerkſam daß Aehfternuhn eine
amerikaniſche Dialektverhunzung des engliſchen Wortes
Ahfternuhn iſt und daß wir den Tih und den rellen Wein
zu zivilen Preiſen möglichſt quick haben wollen weil wir
heute noch einen long way durch den Black Wood machen
müſſen Sie geſegnetes Exemplar von einem German waiter

Der Artiſt Apollon ſchwer verunglückt Während der
Vorſtellung im Kaſino von Vichy hat der bekannte Artiſt
Apollon einen ſchweren Unfall erlitten Apollons Haupt
nummer beſtand in dem Aufhalten eines großen Automobils
Aus unaufgeklärtem Grunde mißglückte das Kunſtſtück geſtern
abend und Apollon ſtürzte blutüberſtrömt zu BVoden Ein
ſofort herbeigerufener Art ſtellte feſt daß die Muskeln der
rechten Bruſtſeite zerriſſen wurden An dem Aufkommen
des Artiſten wird gezweifelt

Sitze Polizei und nationale Keuſchheit Der Ruf der kleinen
Stadt Ro ch eſter woſelbſt eine eigens angeſtellte Tugend
polizei den amerikaniſchen Damen das Tragen von durch
b roche nen Strümpfen verboten hat läßt die übrigen

Polizeiverwaltungen in den Vereinigten Staaten nicht mehr
ſchlafen Sie haben einen erbarmungsloſen Krieg eröffnet gegen
die geſchlitzten engen Kleiderröcke und gegen die ausge

ſchnittenen Blu ſen Jn Staaten die ſo weit von einander ent
fernt ſind wie Newyork und Colorado waren in den letzten
Tagen Fälle zu verzeichnen wo die Polizei Damen nach Hauſe ge
ſchickt und ihnen befohlen hat ſich umzuziehen falls ſie nicht Ge
fahr laufen wollten verhaftet zu werden Der Kreuzzug iſt aller
dings nicht ganz unberechtigt Denn in dieſem Jahre ſind die
Bluſen in Amerika von höchſt durchſichtigem Material und noch
tiefer ausgeſchnitten wie im letzten Jahre Wenn man nun be
denkt daß der Sommer erſt anfängt und daß erfahrungsgemäß
die amerikaniſchen Damen mit zunehmender Hitze mehr und mehr
von ihren Kleidungsſtücken ablegen ſo kann dies allerdings die
Maßnahme als erklärlich erſcheinen laſſen

S

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Geheimer Rat Profeſſor Dr med Adolf v Strümpell
Direktor der Mediziniſchen Klinik und Ordinarius der ſpeziellen
Pathologie und Therapie an der Univerſität Leipzig feierte ſeinen
60 Geburtstag Die Schleſiſche Friedrich Wilhelms Univerſität
zu Breslau zählt in dieſem Sommerſemeſter 2790 immatriku
lierte Studierende gegen 2684 im Winterſemeſter 1912/13 und
2638 im Sommerſemeſter 1912 Auf die einzelnen Fakultäten ver
teilen ſie ſich wie folgt in der katholiſch theologiſchen Fakultät
318 in der juriſtiſchen Fakultät 508 in der mediziniſchen Fakul
tät 661 in der evangeliſch theologiſchen Fakultät 162 und in der
philoſophiſchen Fakultät 1112 Jn der Wiener Univerſität
fund am Freitag die Wahl des Rektors für die Studienperiode
1913/14 ſtatt Jm erſten Wahlgang wurde der Profeſſor der Zoo
logie Dr Karl Grotten gewählt der aber die Wahl ablehnte
Bei der darauf folgenden Wahl wurde der Profeſſor der Botanik
Hofrat Dr Richard von Wettſtein einſtimmig zum Rektor
gewählt

Der derzeitige Rektor der Techniſchen Hochſchule in Danzig
Prof Aug Wagener iſt nach längerer Krankheit im 48 Lebens
jahre geſtorben Prof Wagener der ſeit Begründung der Danziger
Techniſchen Hochſchule an dieſer wirkte vertrat in der Abteilung
ſür MaſchinenJngnenieurweſen und Elektrotechnik das Gebiet der
Wärmemechanik und der Kraftmaſchinentheorie Seit einigen
Jahren beſchäftigte er ſich beſonders mit Theorie und Baulehre der
Luftfahrzeuge und Flugmaſchinen Der mit dem Titel und Rang
eines a o Profeſſors bekleidete Privatdozent Dr Fritz Hart ogs
iſt vom 1 Oktober d J an zum etatsmäßigen außerordentlichen
Profeſſor für darſtellende Geometrie in der Münchener philoſophi
ſchen Fakultät ernannt worden Für das Fach der Geodäſie und
angewandten Mathematik habilitierte ſich an der Landwirtſchaft
lichen Akademie Bonn Poppelsdorf der Aſſiſtent am geodätiſchen
Jnſtitut Landmeſſer Dr Paul Samel Zum Nachfolger des
am 5 April 1913 verſtorbenen o Profeſſors Dr Henry Simonsfeld
auf dem Lehrſtuhl der Geſchichte insbeſondere geſchichtliche Hilfs
wiſſenſchaften an der Münchener Univerſität wurde der Privat
gelehrte Dr phil Rudolf von Heckel in München unter Er
nennung zum etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſor berufen
Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe wurde für
das Studienjahr 1913/14 der Profeſſor der Botanik und Direktor
des botaniſchen Jnſtituts und des botaniſchen Gartens Geh Hof
rat Dr Ludwig Klein gewählt und Allerhöchſt beſtätigt Der
emerit ord Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Grazer
Univerſität Hofrat Dr phil Mar Theodor Ritter v Karaijan
begeht am 1 Juli ſeinen 80 Geburtstag Er iſt ein geborener
Wiener Sein Vater Dr Theod Georg R von Karajan war
Präſident der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften und Mitglied
des Herrenhauſes

Die verlorene Handſchrift von Heiligenſtadt An das Perga
mentblatt das in Guſtar Freytags Roman Die verlorene Hand
ſchrift eine bedeutende Rolle ſpielt erinnert die Geſchichte eines
Fundes den der Bibliothekar Wegering in den vor einigen Jahren
an die königliche Bibliothek zu Berlin verkauften Beſtänden der
Heiligenſtädter Gymnaſialbibliothek gemacht hat
Bei der Jnventariſation entdeckte er in einem Sammelbande von
Kölner Drucken aus dem Anfang des 16 Jahrhunderts ein zum
Einbinden benutztes Pergamentblatt das mit
Schriftzügen des 13 Jahrhunderts in mitteldeutſcher Mundart be
deckt war Das Blatt ſtammt aus einer zierlichen Handſchrift von
Gedichten Walthers von der Vogelweide und enthält
neben drei bekannten Strophen auch einen unbekannten Spruch
dieſes Dichters Ein zweites Blatt der gleichen Handſchrift das
am Ende des Buches in gleicher Weiſe verwendet worden war iſt
leider herausgeriſſen auf dem Buchdeckel gegen den es geklebt
war haben ſich jedoch Abdrücke erhalten die erkennen laſſen daß
es ſich auch hier um Gedichte Walthers handelte

Der König von Schweden hat dem Chefredakteur der Königs
berger Allgemeinen Zeitung Wyneken das Kommandeurkreuz
des Waſa Ordens verliehen

Hautverpflanzung an Stelle von Bindegewebe Jn der Chi
rurgie hat man ſchon ſeit vielen Jahren die Haut zur Deckung
von Hautdefekten verwandt Neu iſt dagegen ihre Verpflanzung
in die Tiefe des Körpers und zwar an Stelle von Bindegewebe
wie Sehne und Faszie flächenhaftes ſtraffes Bindegewebe Dr
Otto Loewe Frankfurt hat die Hautverpflanzung zu dieſem
Zweck als erſter benutzt er beſchreibt ſeine Methode in der Münch
mediziniſchen Wochenſchrift Den Grund daß man Haut noch
nicht in die Tiefe verpflanzt hat ſucht Loewe darin daß man bis
her die Haut für unſteriliſierbar hielt und keimhaltiges Material
nicht in den Organismus hinein verſchleppen wollte Die An
wendung des Loeweſchen Verfahrens hat dagegen den Vorteil
daß man eine zweite Wunde zur Entnahme des zu verpflanzenden
Bindegewebes ſpart und damit auch eine zweite Narbe Die
Technik der Einpflanzung beſteht in der Entnahme des Haut
ſtückes vom Wundrand in beliebiger Ausdehnung Man radiert
die Epithelſchicht d h die oberſte Deckſchicht mit einem Meſſer
ab genau ſo als ob man einen Klecks wegradierte entfernt von
der Rückſeite der Haut das Fett mit der gekrümmten Schere über
ſtreicht den Hautlappen nochmals mit Jod zur Desinfektion und
verſenkt ihn in die Tiefe Loewe hat das Verfahren bisher in
neun Einzelfällen mit beſtem Erfolg angewandt Nur einmal kam
es zu einer Eiterung aber auch da beeinträchtigte das die Ein
heilung des Hautſtückes nicht Die Hautlappen heilen ſehr gut ein
und ſcheinen in eine feſte Bindegewebsplatte umgewandelt zu
werden Danach wird das Verfahren wohl weitere Anwendung
erfahren

Theater unck Munßßk
Thimigs Burgtheater Programm

Dieſer Tage empfing wie aus Wien berichtet wird derLeiter des Sofburgtheaters Hofſchauſpieler Th im i die Vertreter

der Preſſe und machte ihnen Mitteilungen über ſeine Pläne und
Abſichten für die kommende Spielzeit des Hofburgtheaters Ein
leitend bemerkte Herr Thimig Jch muß vorſorgen als ob die
Sache mit mir ſo weiter ginge weil ich bis jetzt keine Verſtändi
gung habe ob der neue Mann gefunden worden iſt oder nicht
und fuhr dann fort Jch habe natürlich die dringende Aufgabe
den eiſernen Beſtand des Repertoires des Burgtheaters der durch
das Sinſcheiden ſo vieler erſten Kräfte bedeutenden Schaden ge
litten hatte wieder zu feſtigen und zu beleben Es wird alſo die
bevorſtehende Enthüllung des Leſſingdenkmals in
Wien mir willkommene Gelegenheit geben das klaſſiſche Luſtſpiel
Minna von Barnhelm in einer Neubeſetzung wieder zu bringen
33 denke auch an die Wiederaufführung von Nathan der Weiſe
Jch habe ferner die Abſicht Othello neuinſzeniert aufzuführen
Von anderen Revriſen ſind ins Auge gefaßt Die Braut von
Meſſina Die Oreſtie Der Verſchwender Geſpenſter John

Gabriel Borkman Klein Eyolf und Cyrano von Vergerac
Was die Novitäten betrifft auf die ich natürlich mein ganz
beſonderes Augenmerk richte 7 leiden wir noch immer unter dem
Mangel eigentlicher Luſtſpiele Es ſcheint als ob in unſerer
ernſten Zeit dieſer Teil der dramatiſchen P roduktion vollſtändig

verſiegt Jch denke als erſte Novität und zwar ſchon im Sep

abgenommer

h h

tember Belinde von verbert Eulenberg zu bringen Als zweite
Novität ſoll Pygmalion von Shaw darankommen Es iſt dies
die Urpremiere des Werkes das auch in engliſcher Sprache noch
nicht geſpielt wurde Dann ſoll der Reiherbuſch ein S
von Dario Nicodemi zur Darſtellung gelangen Um die ih
nachtszeit ſoll Hofmannsthal mit ſeinem Jedermann zu Worte
kommen Eine Aufführung von Jbſens Peer Gynt iſt geplant
Von Artur Schnitzler möchte ich den Einſamen Weg in das
Burgtheaterrepertoire einfügen Dann ſind noch geplant zur Auf
führung an einem Abend Der Kammerſänger von Wedekind dietragiſche Poſſe Boubouroche von Courteline und das Schauſpiel
Kritiſche Tage von Paul Bourget und André Baunier

Jn den Verband der Hofbühne werden neu eintreten Die
Herren Harry Walden Fritz Blum und Herr Ruprecht ferner
die Damen Marie Mayen vom Leſſingtheater und Frl Mayer
von der Volksbühne die ihr Engagement am 1 Februar 1914 an
tritt Als Vorſtand des Ausſtattungsweſens wird der akademiſche
Maler K A Wilke verpflichtet Jm Ausſtattungsweſen des
Burgtheaters tritt inſofern ein Syſtemwechſel ein als von der
nächſten Spielzeit an für jede neu zu inſzenierende Vorſtellung ein
Künſtler gewählt wird der ſich für den Stil des betreffenden
Werkes beſonders qualifiziert

Bühnenchronik
Willi Wiſſiak der erſte Baſſiſt des Straßburger

Stadttheaters iſt vom Jahre 1914 ab als erſter Baſſiſt an das kgl
Hoftheater in Hannover verpflichtet worden

Dr Willy Becker vom Berliner Schiller Theater iſt von Di
rektor Dr Legband als erſter Opernregiſſeur für das Stadt
theater Freiburg i Br verpflichtet worden

Die Stadtverordneten in Münſter i W genehmigten den
Ankauf von drei Grundſtücken um darauf ein neues Theater
zu errichten Es ſoll ein Theater mit etwa 1000 Plätzen errichtet
werden Die Koſten einſchl der für alle Bühneneinrichtungen
und ſür einen neuen Fundus ſind auf 850 000 bis 1000 000 Mark
reranſchlagt

Der Autor der vielgeſpielten erfolgreichen Komödie Di e
goldene Schüſſel hat ein neues Stück geſchrieben das den
Titel Mesalliance führt Direktor Lanz erwarb das
Stück vom Drei Masken Verlag in München für das Deutſche
Schauſpielhaus in Berlin Die Komödie behandelt in luſtig ſati
riſcher Weiſe eine höfiſche Jntrige

Sommerliebchen ein Schwank von Max Mend
heim erzielte am Sonnabend gelegentlich ſeiner Uraufführung
und bei vorzüglicher Darſtellung in Deſſau im Tivolitheater
einen von Akt zu Akt ſich ſteigernden Lacherfolg
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hbetate Depeſchen
Der bulgariſch ſerbiſche Krieg

Saloniki 30 Juni
Seit heute findet bei Gewgeli ein Kampf zwiſchen Serben und

Bulgaren ſtatt in dem bisher 4 Regimenter vernichtet ſein ſollen
Einzelheiten fehlen

Saloniki 30 Juni
Von zuſtändiger Seite wird beſtätigt daß die bulgariſchen

Truppen am Vormittag Gewgeli beſetzt haben nachdem die ſerbi
ſchen Truppen vor der Llebermacht zurückgewichen waren

Belgrad 30 Juni
Der ſerbiſche Kurier der geſtern aus Sofia nach Karibrod

abgegangen iſt iſt nicht nach Sofia zurückgekehrt Wahrſcheinlich
haben ihn die Bulgaren angehalten und ihm die amtliche Poſt

Belgrad 30 Juni
Der dritte Bericht aus dem Hauptquartier von Uesküb lautet

Die Bulgaren begannen auch mit einem Angriff auf der ganzen
griechiſchen Front Auf der ſerbiſchen Seite dauert der nachts von
den Bulgaren begonnene Kampf auf der ganzen Linie vom Ur
ſorung des Zlotowafluſſes bis nach Jſtip fort Einzelheiten ſind
noch nicht bekannt An den Kämpfen nehmen auf beiden Seiten
größere Jnfanteriemaſſen und Kavallerie teil

Fieler Kaiſertage

Kiel 30 Juni
Die Kaiſerin beſuchte heute vormittag ihre Jacht Jduna

und begab ſich darauf zum Start der Sonderklaſſen Der Kaiſer
hörte vormittags den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts und
beſuchte ſpäter den Kommandanten des großen Kreuzers Seydlitz
Kapitän von Egidy Zur Mittagstafel wurde der Chef des Ad
miralitätsſtabes Admiral v Pohl geladen

Sqwere Hiteſchäden in Liſabon

Liſſabon 30 Juni
Jn den letzten 24 Stunden haben infolge der großen Hitze

18 Brände ſtattgefunden beſonders in den Hafenſpeichern Es iſt
dabei ein Schaden angerichtet worden der auf mehrere Millionen
Mark geſchätzt wird Das Waſſer beginnt zu mangeln Menſchen
mengen belagern die öffentlichen Brunnen

Der Schlußftein der Breslauer Juhbiläumsveranſtaltungen
Breslau 30 Juni

Heute vormittag fand in Gegenwart zahlreicher Ehrengäſte
und Vertreter der königlichen und ſtädtiſchen Behörden die Er
öffnung der Kolonial Ausſtellung in der Kolonialhalle ſtatt

Jermiſchte Drahtnachrichten

Köln 30 Juni Beim Gauturnfeſt in Grenzhauſen Weſter
wald ſind infolge eines Unwetters zwei Feſtzelte in denen 2000
Perſonen waren zuſammengeſtürzt Dreißig Perſonen wurden
mehr oder minder ſchwer verletzt

Verlin 30 Juni Der Reichstagsabgeordnete Graf Kanitz iſt
heute geſtorben

h

Wetterwarte a2u Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

7 Ziel warmJuli Vielfach heiter warm
4 Juli Wolkig mit Sonnenſchein warm ſtrichweiſe Gewitter
5 Juli Heiter bei Wolkenzug warm ſtrichweiſe Gewitter
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